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Montag , 23 . März .
Expedition : Karl-Friedrichs-Straße Nr . 14 ( Telephonanschluß Nr . 154) , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M - 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeil̂ oder deren Raum 20 Pfennige. Briefe und Gelder frei .

Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet .
18SS.

Deutscher Weichstag .
Die Verweigerung der Ehrung des Fürsten Bismarck .

Berlin , 23 . März .
«Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

Am BundeSrathstische die Minister v . Köller und Thielen,
Staatssekretäre Nieberding und v . Marschall .

Vor der Tagesordnung bittet Präsident v . Levetzow den
Reichstag um die Ermächtigung . dem Fürsten Bismarck zu
feinem 8V . Geburtstage die Glückwünsche des Reichstages
aussprechen zu dürfe« .

Abg . Graf Hompesch erklärt namens des Centrums , da dieser
Glückwunsch der politischen Persönlichkeit des Fürsten Bismarck
gelte , somit ein politischer Akt sein würde , da ferner diesem
Schritte seit Wochen eine politische Bedeutung beigemeffen wird,
so kann sich das Centrum an der unterschiedslosen Billigung ,
welche darin liegen würde, nicht betbeiligen . ( Beifall . Lebhafter
Widerspruch) , denn Fürst Bismarck ist ein untheilbares Ganze.
(Gelächter rechts . Zustimmung .) Die Rücksichten der Höflichkeit ,
wie vor 10 Jahren , fallen heule , da Fürst Bismarck nicht mehr
im Amte , gänzlich fort . ( Anhaltendes Gelächter rechts .) Wir
sind heute zu unserem Bedauern außer Stande , dem Vorschläge
zuzustimmen . -

Abg . v . Bennigsen (nat . nb. ) : Meine politischen Freunde
erachten es als Ehrenpflicht , den Fürsten Bismarck , welchem
Deutschland seine nationale Einheit und Machtstellung in erster
Linie verdankt (Befall ) , zu seinem 80 . Geburtstage zu beglück¬
wünschen . Tausende Deutsche aller Berufsarien und der ver¬
schiedensten politischen Anschauungen ( Sehr wahr ! ) rüsten sich in
der Heimatb und in der Ferne , den Geburtstag des großen
Staatsmannes zu feiern - Man würde es im Vaterlande und
draußen nicht begreifen ( Sehr wahr ! ) , wenn allein der Deutschs
Reichstag , welcher gar nicht ohne ihn existire» würde (Lebhafter
Beifall ) , an diesem Tage unlhätig und grollend zur Seite stände .
Man würde es nicht begreifen , wenn wir nicht unbefangen ge¬
nug sein könnten , den Gedanken an Politische Kämpfe und Ge¬
gensätze zurücktreten zu lassen . (Lebhafter Beifall .)

Abg . Richter (freis . Bpt .) führt aus : Die angeregte Be¬
glückwünschung als eine einfache Theilnahme aufzufassen , ver¬
hindert uns schon das Bestreben der Anhänger des Fürsten Bis '
marck , die Geburtstagsfeier zu einem politischen Huldigungsakt^
autzugestalten und zu parteipolitischen Zwecken zu verwerthen'
(Beifall und lebhafter Widerspruch. ) Wir verkennen durchaus
nicht die Verdienste des Fürsten Bismarck nm das deutsche Eini -
gungswerk ( Lachen rechts ) , aber die Persönlichkeit kann nur nn-
getheilt beurtheilt werden . (Lachen rechts . ) Fürst Bismarck ist
der Träger eines Systems der inneren Politik , welches wir stets
zu bekämpfen für unsere Pflicht gehalten haben . (Lachen rechts . )
Wir bedauern , dem Ersuchen des Präsidenten nicht Folge geben
zu können . ( Beifall links, lebhafter Widerspruch rechts . )

Abg . v . Manteuffel (kons ) : Ich bitte Sie namens meiner
politischen Freunde, dem Anträge Folge zu geben . Das deutsche
Volk würde es nicht verstehen , wenn der deutsche Reichstag an
diesem Tage unter den Gratulanten fehlen sollte. Derselbe ver¬
dankt dem Fürsten Bismarck sein Bestehen in erster Lime und
das Kind sollte dem Vater die Gratulation ' verweigern ? Das
ist undenkbar . (Beifall )

Abg . Singer (Soz .) : Wir können dem Antrag nicht zustimmeu ,
denn Bismarck hat eine Politik ausschließlich zum Nutzen der
Besitzenden geführt und eine Zollpolitik geschaffen , welche den
arbeitenden Klassen die nothwendigsten Lebensmittel vertheuerte
<Lachen rechts . ) Ich beantrage , indem wir dem Anträge wider¬
sprechen , über letzteren einen Beschluß des Hauses herbeizufübren.

Abg - Rickert (sreis . Pg ) : Meine politischen Freunde sind
nahezu einstimmig damit einverstanden, daß der Reichstag die
von dem Präsidenten nachgesuchte Ermächtigung demselben ertheilt.
(Beifall).

Abg . Fürst Radziwill (Pole ) : Wir erblicken in dem Antrags
eine eminent politische Kundgebung. An einer derartigen Kund¬
gebung theilzunehmen fühlen wir uns als politische Partei ver¬
hindert , mit Rücksicht darauf » daß das amtliche und außeramt-
licke Wirken des Fürsten Bismarck zu den Rechten , welche wir
auf kirchlichem und nationalem Gebiete zu wahren haben , nur
zu oft sich in schroffen Gegensatz gestellt hat . Wir sehen unS
daher verhindert, an der Beglückwünschung theilzunehmen. (Bei¬
fall im Centrum . )

Abg . v. Karoorff ( Reichsp.) : Wenn Richter und Singer den
Versuch machen , das Votum in dieser Angelegenheit auf das
Niveau des Votums der Berliner Stadtverordneten herabzudrücken
(lebhafter Beifall rechts ) , so finde ich das sehr erklärlich ; aber
ich kann nur sagen : Wenn dieses Votum so gegeben wird von
der Mehrheit des Deutschen Reichstages» wie es Richter, Singer
und Graf Hompesch hier beantragen, so wird nicht nur vor dem
gesammten deutschen Vaterlande , nicht nur vor dem gesammten
Europa (Beifall) und nicht nur vor der ganzen Welt , sondern
vor allen politischen Personen aller Jahrhunderte der Zukunft
( lebhafter Beifall ) der Reichstag sich unsterblich lächerlich machen .
(Stürmischer Beifall rechts .) Ich bitte Sie , dem Anträge zuzu¬
stimmen .

Abg . Frhr . v. Hodeuberg ( Welse ) : Ich habe im Aufträge
meiner politischen Freunde von Hannover den Herrn Präsidenten
zu bitten , uns bei der Gratulation ausdrücklich auszunehmen.
Es würde den Hannoveranern schlecht anstehen , an der Ehrung
eines Mannes theilzunehmen , welcher unter Mißachtung und
schwerer Verletzung des Rechtes deutscher Fürsten und Bolks-
stämme Hannover zu einer preußischen Provinz machte . (Abg .
Hah « ruft : Gott sei Dank ! Heiterkeit . )

Abg . Graf zu In « und Knhphause « (parteilos ) erklärt, daß
diese Gesinnung nicht für alle Hannoveraner passe . Ich stehe
hier als Abgeordneter auf Grund des Artikels 29 der Ver¬

fassung , also als Vertreter der Nation , als Deutscher fühle ich
mich verpflichtet , an der Ehrung eines Mannes theilzunehmen,
dem cs zu verdanken ist , daß wir hier im Reichstage sitzen .
(Beifall . )

Abg . Lieber « «»» d. Souneuberg (Antis. ) erklärt namenS
der Antisemiten die Zustimmung zu dem Vorschläge deS Präsi¬
denten . Damit ist die Reihe der Erklärungen geschloffen.

Auf Antrag des Abg . v. Manteuffel (kons .) ist die Abstim¬
mung eine namevtliche . Mit Nein stimmen 163 , mit Ja 146
Abgeordnete .

Der Antrag ist also abgelehnt .
Unmittelbar an die Verkündigung des Abstimmungsergebnisses

anschließend , erklärt Präsident v. Levetzow : Angesichts dieses
Ergebnisses sehe ich mich veranlaßt, das Präsidium dieses Hauses
niederzulegen . (Stürmischer , immer wiederholter Beifall und
Händeklatschen rechts und auf den Tribünen .)

Präsident v. Levetzow übergibt das Präsidium an den Vice » .
Präsidenten v . Buol .

Bevor derselbe , nachdem sich nothdürflig die Ruhe wieder ein¬
gestellt hat, den Eintritt in die Tagesordnung verkündet , erklärt
Abg . v. Bennigsen (nat .- lib .) , der Abgeordnete und zweite Bice-
präsident vr . Bürklin weile gegenwärtig zur Erholung in der
Schweiz : die nationalliberale Partei würde wegen dieser Ab¬
stimmung in Verbindung mit ihm treten. Soviel könne er aber
jetzt schon sagen , daß er es für zweifellos halte , daß Bürklin
dem Beispiele v . Levetzvw 's folgen werde . ( Stürmischer Beifall
und wiederholtes Händeklatschen rechts . )

Abg . Richter (freis . Bolksp.) : Ich erachte die Erklärung für
praktisch bedeutungslos; der Reichstag wird im Stande sein»
auch ohne die beiden Herren seine Arbeiten fortzuführen . Wider¬
spruch rechts . Lachen links .)

Das preußische Abgeordnetenhaus
ermächtigte nach nicht ganz "/«ständiger Sitzung mit großer
Mehrheit seinen Präsidenten , dem Fürsten Bismarck die Glück¬
wünsche des Hauses zu überbringen- Das Haus war in allen
seinen Theilen in einer Stärke besetzt , wie sic die laufende
Tagung noch nicht erlebt hatte , nur wenige Plätze in den
äußeren Winkeln des Saales waren leer geblieben . Ebenso
herrschte auf den Tribünen ein großes Gedränge . Der Rcgie-
rungstisch war leer . Unter allseitiger Spannung eröffnete der
Präsident die Verhandlung mit der Kundgabe des Antrags
Achenbach , zu dem zuerst die Centrumspartei durch Frhrn .
v. Hceremanu ihre ablehnende Erklärung abgab , die den poli¬
tischen Charakter der Kundgebung für Bismarck hervorhebt und
die Unvereinbarkeit der Betheiligung des Centrums mit Bis -
marck's Kirchenpolitik behauptet .

Graf Limburg - Stirum schilderte hierauf die Pflichtender
Dankbarkeit des gesammten Volkes gegen den Fürsten unter
wiederholtem Beifall der Mehrheit des Hauses . bestreitet , daß
die Auffassung des Vorredners eine historische sei, und setzt unter
Widerspruch des Centrums auseinander , daß die kirchenvoli -
tischen Konflikte als ein Erzeugniß der deutschen Verhältnisse
auch ohne Bismarck gekommen wären. Das Centrum setze sich
durch sein heutiges Verhalten auch mit seiner früheren Stellung¬
nahme in Widerspruch und es sei zu bedauern , daß die Herren ,
mit denen Redner sich doch in wesentlichen patriotischen Gefühlen
eins wisse , sich heute beiseite stellen bei den Kundgebungen für
einen Mann , wie ihn Deutschland lange nicht gehabt und lange
nicht haben werde ( Stürmischer Beifall der Konservativen und
Nationalliberalen .

Namens der freisinnigen Volkspartei gab l>r . Virchow die
Erklärung ab , daß seine Partei Bismarcks Verdienste offen an¬
erkannt habe, daß sie heute diese Anerkennung wiederhole . Wenn
sie trotzdem nicht tkeilnchmen könne, dürfe niemand erstaunt sein
über diese Konsequenz ans dem prinzipiellen Gegensätze der
iuneren Politik des Fürsten Dieser Gegensatz dürfe nicht ver¬
schleiert werden in einem Augenblick » wo die Verwirrung des
öffentlichen Geistes fast eine allgemeine geworden sei . Der Redner
wird wahrend dieser kurzen Worte mehrfach wiederholt von
ironischen Heiteikeitsausdrüchen der rechten Seite des Hauses
unterbrochen , mit stürmischem Widerspruch aber und wiederholter
Heiterkeit nehmen die Mehrheiteparteren die weitere Behauptung
entgegen , die Enthebung des Fürsten von den höchsten Staats¬
ämtern sei eine Vorbedingung gewesen für die Genesung deS
Volksgeistes .

Der Abg . Rickert erklärte namens der freisinnigen Vereinigung
unter dem Beifall der Mehrheit kurz und bündig « Wir werden
für den Antrag stimmen .

Namens der Polen sagte der Abg . Motty , daß das amtliche
und außeramtliche Wirken Bismarcks auf nationalem und kirch¬
lichem Gebiete natürliche und verbriefte Rechte verletzt habe und
daher seine Fraktion verhindere , sich der Mehrheit anzuschließen.

Hieraus erklärt der Präsident, daß niemand mehr zum Worte
gemeldet ist . Bei der Abstimmung bleiben das Centrum , die
Polen und die sreis. Volkspartei sitzen , so daß der Antrag mit
großer Mehrheit angenommen ist . Die Feststellung wird vom
Hause mit lebhaften Beifallsäußerungen entgegengenommen, die
sich wiederholen , als der Präsident erklärt , daß er mit Freuden
den Auftrag des Hauses am nächsten Montag ausführen werde .
Der Verlauf der Sitzung und daS Ergebniß führt zu lebhaften
Erörterungen der zahlreichen Gruppen , die sich allenthalben im
Saale gebildet haben . Die Bemühungen des Präsidenten . für
die Tagesordnung Gehör zu verschaffen , bleiben vollständig er¬
folglos , und nach weitern fünf Minuten wird auch die Sitzung
geschloffen und die nächste Sitzung auf Dienstag mit der Tages¬
ordnung Sekundärbahvvorlage anberaumt.

** Karlsruhe , 25. März . Im telegraphischen Reichstags -
berichte des Wolff'schen Bureaus über die samstägige Sitzung
des Reichstags wurde mitgetdeilt, das Seine Königliche Hoheit
der Großherzog Von Baden der Sitzung angewohnt
habe. Diese Mittheilung ist , wie wir von zuverlässiger Seite
erfahren , unrichtig. Es liegt hier offenbar eine Verwechselung
mit Seiner Hoheit dem Prinzen Hermann von Sachsen - Wei¬
mar vor .

Berlin , 23 . März . Seine Majestät der Kaiser telr-
graphirte : „ An den Fürsten von Bismarck, Herzog von
Lauenburg in Friedrichsruh . Eurer Durchlaucht spreche
Ich den Ausdruck tiefster Entrüstung aus über den eben
gefaßten Beschluß des Reichstages . Derselbe steht im
vollsten Gegensätze zu den Gefühlen aller deutschen Für¬
sten und Völker. Wilhelm .

"
Berlin , 23 . März. Seiner Majestät dem Kaiser

ging nachstehendes Telegramm aus Friedrichsruh zu :
„ Seiner Majestät dem Kaiser und König. Berlin . Euer
Majestät bitte ich den ehrfurchtsvollen Ausdruck meiner
Dankbarkeit für die Allerhöchste Kundgebung entgegen¬
zunehmen , durch welche Majestät jene mir noch unbe¬
kannte Unerfreulichkeit meiner alten politischen Gegner
zum Anlaß einer erfreulichen Genugthuung für mich um¬
wandeln . Bismarck.

"
Berlin, 25. März. Wie die „ Nat. -Ztg .

" meldet , ist
bei dem Abg . v . Bennigsen ein Telegramm vom Abg .Bürklin aus Montreux eingegangen , in welchem Herr
Bürklin erklärt , daß er sein Amt als zweiter Vice -
präsident des Reichstags niederleat.

Rom , 25. März. Die hiesige Presse bezeichnet den
Beschluß des Reichstags , dem Fürsten Bismarck zu
seinem 80. Geburtstag nicht zu gratuliren, lt. „ Fr . Ztg .

",als einen Akt der Undankbarkeit gegen den Mitbe¬
gründer deS Reiches.

9 Berlin , 23. März . Der dem Reichstage zugegangencn
Novelle zum Branntweinsteuergcsetz sind eine An¬
zahl statistischer Anlagen beigefügt , in welchen Zahlen über Pro¬duktion, Verbrauch und Ausfuhr von Branntwein , Preise und
Produktionskosten für Kartoffetbranntwein, Kartoffelanbau ,Kartoffelernte und Verwerthnng der Kartoffeln in den Brenne¬
reien , Betheiligung der einzelnen Brennereigattungen au der in¬
ländischen Branntweinproduktioa , Hefebrennereien . Mclaffe -
brennereien u . s . w . enthalten sind. Außerdem ist darin
die aus der beabsichtigte » Brennsteuer her » ar¬
ge beeide Belastung für die einzelnen Brennerei -
gattungenziffermäßigdargcstellt . Alle Brennerei -
Sattungen mit einer Jahresproduktion von 300 51 bleiben be¬kanntlich frei. Bei einer Produktion von 600 dl würde dieBrennsteuer für die landwirthschaftlicheu Brennereien , welchewährend des ganzen Betriebsjahres ohne Hefenerzsugung arbeiten0,25 M . pro Hektoliter betragen, für die gewerblichen Brenne¬reien , welche während des ganzen BetriebSjabres weder Hefeerzeugen , noch Melasse . Rüben oder Rübensaft verarbeiten
0,42 M . Pro Hektoliter , für fämmtliche Brennereien, welche im
Laufe des Brtnebsjahres Hefe erzeugen , für diejenigen gewerb¬
lichen Brennereien, welche im Laufe des BetriebSjabres Melasse,Rüben oder Rübensaft verarbeiten , sowie für die Materialbrennereien 0,50 M . pro Hektoliter , bei einer Produktion von900 d) für die erste Gattung 0.50 M . , für die zweite 0 . 83 , fürdie dritte 1,17 M . , bei einer Produktion von 120S dl 0,75, i 21und 1 . 88 M . , bei 1 500 dl 1 .00 , l .6 «) und 2.60 M . . bei 1 800 dl1,25, 1,97 und 3,17 M . . bei 2100 dl 1,59 , 2.36 und 3,57 Mbei 2 400 dl 1,75, 2,73 und 3,87 , bei 2 700 dl 2,00 , 3,09, 4,11 M

'
bei 3000 dl 2,25 , 3,38 und 4 .30 M . , bei 3300 dl 2,50, 3 62und 4,45 M . » bei 3 600 dl 2 . 75 . 3 .82 und 4,58 M , bei 3 900 dl
3,00 , 3 . 99 und 4,70 M . , bei 4 200 dl 3 .21 , 4,13 und 4,79 Mbei 4 500 dl 3,40 , 4,26 und 4,87 M . , bei 4 800 dl 3 .56 4 36und 4 .94 M . , bei 5100 k ! 3 . 70. 4 .46 und 5,00 M . , bei 5 400 dl3,83 . 4,55 und 5,06 M -, bei 5 700 kl 3,95 , 4,62 und 5,11 M .bei 6 000 dl 4,05 , 4,LS und 5,15 M . Im Jahre 1892 93 prö -
duzirten übrigens nur zwei landwirtbschaftliche Brennereien
zwischen 5000 und 6 000 dl reinen Alkohols . Größere Brenne¬reien dieser Kategorie waren nickt vorhanden . Von Brennereien
der oben angeführten zweiten Klaffe wurde eine PrsduktionS -
menge von 3 000 dl reinen Alkohols nicht überschritten .

Großherzogthum Daden.
Karlsruhe , den 25 . März .* (B 0 rtrag .) Auf Veranlassungdes Arbeiterbildungsvereins

wird heute Abend 8 Uhr im vhysikalischenHörsaal der Technischen
Hochschule ein Exverimentalvortrag von Prof . vr . Leh¬mann über . das elektrische Licht der Zukunft ' stattstnden , zu welchem
auch der Gewerbeverein und verschiedene staatliche und städtischeBehörden und Beamte Einladungen erhalten haben .

2 (Sitzung der Strafkammer I vom 22 . März )Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Fieser . Vertreter der Staats¬anwaltschaft : Erster Staatsanwalt Grub er . 1 . SchlafferWilhelm Johann Hofs mann . 20 Jahre alt . aus Jakobsdorf9 Monate Gesängmß ; Hansburscke Karl Friedrich Heinrich18 Jahre alt , aus Heilbrvun, 5 Wochen Gefängniß, und Metall¬
dreher Karl Friedrich Erfurth , 18 Jahre alt , von hier , 5Monate Gefängniß wegen verschiedener, im Monat Dezemberund Januar in der Herberge zur Heimath dahier verübter Dieb¬
stähle . Gegen den in der gleichen Sache Mitangeklagten Schrei -



ber August Husch auS WeißenfelS konnte nicht verhandelt wer¬
den , da derselbe heute Nackt in seiner Zelle einen Selbstmord -
versuch gemacht hat . Er batte versucht , sich die Pulitader »u
durchschneiden . Trotzdem ihm dies nicht gelang, erlitt er infolge
seiner Verwundungen einen derartige» Blutverlust , daß er hellte
Früh auf dem Transport nack dem Sitzungssaal ohnmächtig
zusammenbrach . Er muhte in ärztliche Behandlung genommen
werden . 2 . Verurtbeilt wurden wegen Anstiftung zum Diebstahl
und theils schweren , theilS einfachen Diebstahls der 17 Jahre
alt - Fabrikarbeiter Franz Feuchter von hier zu 2 Jahren 6
Monaten Gesängniß , der l8 Jahre alte Fabrikarbeiter Karl
Nied von hier zu 1 Jahr Gesängniß , der 17 Jahre alte Tag -
tödner Heinrich Wittwerlh von hier zu 1 Jahr 3 Monaten
Gesängniß . und der 17 Jahre alte Taglöhner Gustav Roth -
fuh aus Grünwinkel zu 1 Jahr 6 Monaten Gesängniß , abzüg¬
lich je 1 Monat Untersuchungshaft; wegen Hehlerei die 44 Jahre
alle Kaufmannsehefrau Wilhelmine Dörtzbach geb . Rieger
aus -Ottenheim zu 6 Monaten G -fängniß , der 13 Jahre alte
Blechner Johann Kirckgeßner von hier zu 6 Monaten Ge¬
fängnis . der 20 Jahre alte Photograph Karl Sckulenburg
von hier zu 3 Monaten Gesängniß und der 21 Jahre alte
Fabrikarbeiter Emil Katzenberger aus Bühl zu 5 Monaten
Gesängniß , die drei letzteren abzüglich je 1 Monat Untersuchungs¬
haft ; wegen Begünstigung der Hehlerei der 20 Jabre alte Tag -
lödner Franz Kling aus Bruchsal l Woche Gesängniß ; von
der Anklage wegen Hehlerei wurde der 16 Jahre alle Blechner-
lehrling Joseph God von hier freigesprochen ._

Weueste Wachrichten und Telegramme.
Berlin , 23 . März . Der „Kreuz,tg .

" zufolge wird der An¬
trag Kanitz am 28 . d . M . im Reichstage zur Berathung
kommen .

Bremerhaven , 25 . März. Die Verhandlungen des

SeeamtS wegen des Unterganges des Dampfers
„Elbe " wurden Samstag Nachmittag 3 '/, Uhr fort -
gesetzt . Die weiteren Zeugenvernehmungen ergaben wenig
neues . Es scheint sicher zu sein , daß noch ein zweites
Boot von der „ Elbe " abgekommen ist , welches später
kenterte. Abends 8V. Uhr wurde auf Antrag des Reichs-
kommiffärs die Verhandlung auf unbestimmte Zeit vertagt .

Detmold , 24 . März . Graf Ernst zu Lippe - Biester -
feld mit Familie und Prinz Friedrich von Sachsen -
Meiningen mit Gemahlin sind in Bad Oeynhausen ein¬
getroffen.

München , 24 . März . Der Kultusminister vr . v . Müller
ist heute Nachmittag kurz nach 3 Uhr gestorben .

Mirabella (Italien) , 25 . März. In Baccari stürzte
die Bastei ein und begrub eine Anzahl Personen unter
den Trümmern . Bisher wurden sechs Leichen hervor¬
gezogen . Die Zahl der Todten ist noch nicht bekannt .

Paris » 24 . März . Bei drei Wahlen zum Senat , welche
heut in Frankreich stattfanden, wurde ein Royalist und zwei Re¬
publikaner gewählt.

Paris , 24 . März . Nach einer Depesche des „Figaro " aus
Rom ist es möglich , daß die Vermählung des Herzogs
von Aosta in England stattfindet.

LenS , 24 . März . Der Kongreß der Grubenarbeiter
ist beendet ; der Antrag zu Gunsten des allgemeinen Streikes
wurde abgelehnt.

Lüttich , 24 . März . In Montegnse kam es zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen streikenden Grubenarbeitern und Gen¬
darmen. Die Streikenden gaben Nevolvcrschüsse ab , worauf die
Gendarmen nach entsprechender Aufforderung an die Streikenden

Feuer gäbe» . Mehrere Streikende wurden verwundet und von
ihren GenoUeu vom Platze geschafft.

Loudou, 25. März. Ein gräßlicher Sturm wüthete
in Englaw» während der Vorleben Nacht und am
gestrigen Tage. Eine bedeutende Zahl von Schiffen litt
Schiffbruch. Einige Menschen find um'S Leben ge¬
kommen . Der Dampfer „ Nordstern " , nach Hamburg
unterwegs, scheiterte bei der Insel Wight .

Paris 25 . März. König Alexander von Serbien ist
gestern Abend nach Belgrad abgereist.

Madrid , 25 . März. Die diffentirenden Konserva¬
tiven hielten eine Versammlung , in welcher der Führer
derselben, Silvela, seine Ansicht dahin äußerte, das neue
Kabinet sei einer Vereinigung aller konservativen Ele¬
mente wenig günstig , doch empfahl er seinen politischen
Freunden , das Kabinet zu unterstützen. Ferraz ist zum
llnterstaatssekretär des Auswärtigen, Pamiro zum Prä¬
fekten von Madrid und Renalvor zum Bürgermeister von
Madrid ernannt worden .

Simonoscki , 24 . März . AlS Li - Hung - Tsckang von der
! Konferenz mit den japaniscken Bevollmächtigten zurückkebrre,
! schoß ein junger Japaner mit einer Pistole auf ihn und verwun¬

dere ihn im Gesicht . Man schiebt das Verbrechen einem irre-
! geleiteten Patriotismus zu. Der betreffende Japaner wurde unter
! großer Erregung der Bevölkerung verhaftet.

Hongkong, 25 . März. Meldungen aus Tokow bestätigen,
daß die Japaner bei den Pescadore- Jnseln zurück¬
geschlagen wurden .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.

Statt besonderer Anzeige.

kt

.. . . ... .. ... ». .
schluß verschied heute Vormittag 9 Uhr nach kurzem

schweren Leiden unser unvergeßlicher Gatte und Vater

F . I . Pfister.
chroßh . bad . chartendirektor,

Ritter hoher Orden .
Wir bitten um stille Theilnahme .

Die tieftrauernde Gattin und Tochter :
Ksrolina Pfister.
Nnna Pfister.

Karlsruhe , den 24 . März 1895.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 3 Uhr von

der Kapelle des Friedhofes aus statt.
Trauerhaus : Linkenheimerstraße 4. P '444 .

Kolme Mls -

Pisse . Djs ? ortl 3n <L- L6M6n 1> k'ZDl'i1r
881 »»»«

in Amöneburg bei kiebrivk a . kk . unä fflannkeim
srnpüeblt ihr seit über 30 dullren beväkrtss k'ubrikat unter lHarantis für

llöebots ffssti ^Irsit uvä unbeckim-te üleiotiuiLssiß-Icsit und 2uvsrlä »8igksit .
VvrssiLÜI HLLrllolr SV0,000 -

HwdsrlLASQ SQ stlsr» dscksrcksncksi-sli k>Ig,<Lsn. VÜMlMl Wl>.

Wadischer Irauemmein.
In der Luisen - Schule , Leovoldstraße 61 dahier , findet Dienstag den

26 . d. M . , Vormittags von S bis 12 Uhr , eine öffentliche

Schlutzprüfnng «E
statt . Die während des Schuljahres angefertigten Handarbeiten und Zeich¬
nungen sind am Montag den 25 . d . M . von 10 bis 6 Uhr und am Dienstag
den 26 . d . M . von 9 bis 4 Uhr zur Besichtigung ausgestellt.

Wir beehren uns » hierzu ergebenst einzuladen .
Karlsruhe , den 19 . März 1895 .

Der Vorstand - er Abthettung I.

unll ^U88tattung8ge86iiäft

Uoklisksi-ant Lsiosr Löni^Iiolisa Uolisit äss Lrossbsrrog 's .

jE " Hsr -r-srr - , Vsrnsu - larrcl K ir lttsr -rvSsottb . "M I
8 < It I r» 1 » > II l r - 1 - i » r i <- 1> r >r u n . I

I4sus k>rsisI1sts für Lsttsri KraUs ruack frsnoo . N 981 -6

Dickrübe«,
P 381 .2 - sowie alle Arten

Emst - , MS - , Halten - , WM - «ild
Äaiata -Sliiatrkita .

bZLSlav masnnLns
Samenhandlung,

Karlsruhe , Kaiserstra »,e 82

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ausgrbor .

P 394.1 . Nr . 3273 . Emmendingen .
Die Gemeinde Windenreuthe be¬
sitzt auf Gemarkung Windenreuthe fol¬
gende Liegenschaften :

1 . Lagerbuch Nr . 41 : 13 Ar 65 Meter
Ackerland aus dem Pfaffenacker , einer -
ieits Grundstücke Nr - 33 u . 34 , ander¬
seits Grundstück Nr . 652 .

2. Lagerb. Nr - 51 : 19 Ar 44 Meter
Hofraithe , Hausgarten und Grasrain ,
hierauf ein zweistöck . Wohn und Schul¬
gebäude , getrennt stehende Oekonomie
gebäude und besonders stehendes Wohn¬
haus im Orttetter , einerseits Grund¬
stück Nr . 50, anders . Grundst . Nr . 52 .

3. Lagerb. Nr 54 : 49 Ar 50 Meter
Ackerland im Schützenacker » einerseits
Grundstück Nr 52, anders, ausstoßende
Grundstücke .

4 . Lagerb. Nr . 58 : 2 Ar 12 Meter

Wiese und Weg im Ortsetter , einers .
Grundstück Nr . 52 , anderseits Grund¬
stück Nr . 59.

5 . Lagerb. Nr. 122 : io Ar 92 Meter
Ackerland und Grasrain im Wäldele-
acker , einerseits Grundstück Nr . 121 ,
anderseits Grundstück Nr . ILO .

6 . Lagerb- Nr 147 : 24 Ar 66 Meter
Ackerland und Weg auf dem Heubühl,
einerseits Grundstück Nr . 120 , ander¬
seits Grundstück Nr . 149

7 . Lagerb Nr . 260 : 23 Hektar 88 Ar
6 Meter Wald und Weg im Viebläger,
einerseits die Gewanne Kohlgrube und
Waldacker , anders, die Gewanne Spitz¬
winkel , Kellenberg und vordere Wanne .

^ 8 . Lagerb . Nr . 316 : 65 Ar 52 Meter
Ackerland und Friedhof auf der Süd -

! lache, einerseits Grundstück Nr . 315 ,
! anderseits Grundstück Nr - 120.

9 . Lagerb . Nr 317 : 6 Hektar 80 Ar
94 Meter Wald und Vicinalweg im
binlern Hau , einerseits die Gemarkung
Maleck , anderseits Gemarkung Emmcn-
dingcn und Grundstück Nr . 318 .

10. Lagerb. Nr . 358 : 88 Ar 65 Meter
Ackerland und Weg in der Hinteren
Wanne , einerseits Grundstück Nr . 260 .
anderseits die Grundstücke Nr . 369 , 370
und 371 .

11 . Lagerb . Nr - 652: 6 Hektar 26 Ar
! 85 Meter Wald und sonstige Fläche auf
: der Schashalde , einers . Gewann Reb-
j acker , anderseits die Gewanne Pfaffen-
! acker und Ortsetter .

12 . Lagerb. Nr - 964 : 6 Hektar 93 Ar
65 Meter Ackerland »nd Weg im Dax¬
rain » einerseits der Brettenbach und die
Gewanne Linkfuhrmatten , anders, die
Gewanne Buck und Schneckenberg .

13 . Lagd. Nr ? 1011 : 5 Ar 58 Meter
Wiese auf der Metzgermatten, einers .
Grundstück Nr - 1005 , anders. Grund¬
stück Nr . 1010 und 1014 .

14 . Lagb- Nr - 1012 : 8 Ar 30 Meter
Wiese auf der Metzgcrmatte, einerseits
der Brettenbach. anderseits Grundstück
Nr - 10 !3.

15. Lagb . Nr . 1017 : 14 Ar 37 Meter
Graben und Weg in der Stegmatten ,
einerseits die Gemarkung Kollmars -
reuthe, anderseits Grundstück Nr - 1018 -

16 . Lagb- Nr . 1018 : 1 Hektar 9 Ar
35 Meter Wiesen in der Stegmatten ,
einerseits Grundstück Nr - 1017 , ander¬
seits ausstoßende Grundstücke .

17 . Lagerb. Nr . 1033 : 6 Ar Wiesen
auf der Stegmatten , einers . aufstoßeude
Grundstücke , anders. Grundst . Nr . 759 .

18 . Lagb - Nr - 1074 : 48 Ar 74 Meter
Ackerland , Wiese und öder Rain im
Brandweiher , einerseits die Grundstücke
Nr - 1078 u . 1114/2,. anders, die Grund¬
stücke Nr - 1075 , 1076 und 1077 .

19 . Lagb- Nr - 1095 : 3o Ar 87 Meter
Acker im säuern Haag , einers . Grund¬
stück Nr - 1094 , anderseits Gemarkung
Hochburg.

20 . Lagb. Nr - 1096 : 26 Ar 19 Meter
Acker im säuern Haag , einers Grund¬
stück Nr - 1033 , anderseits Grundstück
Nr 1094 .

21 . Lagh - Nr . 1110 : 8 Ar 78 Meter
Grasrain aus dem dürren Buck, einer¬
seits aufstoßende Grundstücke , anders,
die Grundstücke 1088 und 1089 .

22 . Lagb- Nr 1111 : 46 Ar 44 Meter
Ackerland und Weg im unteren Horn,
einerseits Grundstücke Nr - 1109 u . 1110,
anderseits aufstoßende Grundstücke .

23 . Lagb . Nr . 1134 : 8 Hektar 40 Ar
15 Meter Wald rin Horn , einers . die
Gewanne Unterer Horn und Hornwatd,
anderseits die Gemarkung Kollmars
reuthr .

2t Lagb- Nr 1137 : 6 Hektar 30 Ar
99 Meter Ackerland und Weg, einers .
die Gewanne Dürrer Buck und Unteres
Horn , anderseits die Grundstücke Nr .
1138 bis 1141 und Gemarkung Hoch¬
burg .

25 . Lagerb Nr - 5 : 62 Ar 17 Meter
Ortsweg im Ortsetier , einers . Grund¬
stücke dir 3 u . 4 und Aufstößer, anders,
anliegende und aufstoßende Grundstücke .

26 . Lagerb. dir - 6 : 20 Ar 7 Meter
Orlsweg im Ortsetker , einers . Grund¬
stück dir - 3 , anderseits Nr - 7 .

27 . Lagerb- Nr . 38 : 2 Ar 2l Meter
Gewannweg im Pfaffenacker , einerseits
Grundstück Nr . 20 und 18 , anderseits
aufstoßeude Grundstücke .

27 ->- Lagb- Nr - 52 : 17 Ar 99 Meter
! Ortsweg ,m Ortsetter , einerseits die
>Grundstücke Nr - 50 und 51 , anüerseits
! anliegende und ausstoßende Grundstücke .
! 28 . Lagerb Nr . 68 : 20 Ar 7 Meter
Orlsweg im Orrseiker , beiderseits an¬
liegende und aufstoßeude Grundstücke .

29 . Lagerb. Nr 82 : 24 Ar 10 Meter
Ortsweg im Ortseller , beiderseits auf¬
stoßende Grundstücke .

30 . Lagerb. Nr - 95 : 15 Ar 26 Meter
Ortsweg im Orlsetter . beiderseits an¬
liegende und aufstoßende Grundstücke .

31 . Lagerb. Nr 105 : I Ar 51 Meter
Ortsweg im Ortsetter , einerseits die
Grundstücke Nr - 102 und 103 , ander¬
seits Grundstück Nr . 107 .

32 . Lagerb Nr - 106 : 17 Meter Fuß¬

weg im Ortsetler , einerseits Grundst .
Nr - 102, anders. Grundstück Nr . 107 .

33 . Lagerb. Nr . 109 : 18 Ar 90 Meter
Ortsweg im Ortsetler , beiderseits aus¬
stoßende Grundstücke .

34 . Lagb . Nr - 113 z : 1 Ar 49 Meter
Ortsweg im Ortsetler , einers Grund¬
stück Nr - 113 , anderseits Grundstück
Nr . 114.

35. Lagerb Nr - 120 : 89 Ar 50 Meter
Ortsweg im Orrsctier , beiderseits an¬
liegende und aufstoßende Grundstücke .

36 . Lagerb. Nr . 123 : S Ar 71 Meter
Geivamiweg im Wäldeleacker , einerseits
die Grundstücke Nr 121 und 122, an¬
derseits ausstoßende Grundstücke .

37 . Lagerb. Nr . 130 : 1 Hektar 48 Ar
44 Meter Gemeindewes auf der Erbs -
reuthe, beiderseits anliegende und auf¬
stoßende Grundstücke .

38 . Lagerb- Nr 131 : 5 Ar 92 Meter
Gewannweg in der untern Linde , einer¬
seits die Gemarkung Hochburg , ander¬
seits Grundstück Nr - 132.

39 . Lagerb - Nr - 178 : 2 Ar 56 Meter
Gewannweg im Rebgarten , einerseits
die Grundstücke 169 , 800 und 199, an¬
derseits aufstoßende Grundstücke .

40 . Lagerb - Nr 204 : 2 Ar 99 Meter
Gewannweg im Weiheracker , beiderseits
ausstoßende Grundstücke .

41 . Lagerb - Nr - 2l7 : 19 Ar 62 Meter
Ackerland auf dem Heubühl, einerseits
Grundstück Nr - 216, anderseits Grund¬
stück Nr - 218 .

42 . Lagerb- Nr . 2IK : 13 Ar 48 Meter
Gewannweg im Schwabsacker, einer¬
seits die Gewanne Heubühl, anderseits
Gewanne SchwabSacker und Weiher-
acksr .

43 Lagerb Nr - 229 : 6 Ar 51 Meter
Gewannweg im Moosacker, einerseits
Moosacker, ads . Gewann Wittenbühl .

44 . Lagerb Nr . 286 : 78 Meter Weg
in der vorderen Wanne , einerseits die
Grundstücke Nc- 356 und 357 , ander¬
seits Grundstücke Nr - 287 bis 290 .

45 . Lagerb. dir - 299 : 2 Ar 11 Meter
Güterweg in der vorderen Wanne , bei¬
derseits ausstoßende Grundstücke .

46 . Lagerb - Nr - 303 : 4 Ar 74 Meter
Gülerweg in der vorderen Wanne,
einerseits Grundstück Nr 302 , ander¬
seits Grundstück Nr - 304 .

47 . Lagerb - Nr - 481 : 13 Ar 43 Meter
Gewannweg im Rebacker , einerseits
Grundstück dir - 260 und aufstoßende
Grundstücke , anders. Grundst . Nr - 608 .

48 . Lagb . Nr . 619 : 67 Meter Ge¬
wannweg im Rebacker » beiderseits Auf-
stößer .

49 . Lagb . Nr . 627 : 7 Ar 22 Meter
Gewannweg im Rebacker , beiderseits

! ausstoßende Grundstücke .
> 50 . Lagb . dir . 651 : 7 Ar 79 Meter
Gewannweg auf der Schaafhaldc , bei-
ders . anliegende u . ausstoßende Grund¬
stücke.

51 . Lagb. Nr . 654» : 10 Ar 75 Mlr .
Gewannweg ans der Schaafhaldc , eins .
Grundstück Nr . 653 , anders . Grundstück
Nr . 654 .

52 . Lagb . Nr . 655 : 25 Ar 47 Mir .
Gewannweg im Wahlacker , einers . die
Gewanne Schaashalde und Orlsetter ,
anders , die Gewanne Wahlacker , aus
der Halde und Adelsberg.

53 . Lagb. Nr . 693 : 5 Ar 60 Meter
Gewannweg ans' dem Adelsberg, einers .
Grundstück Nr . 692 und Ausstößer ,
anders. Grundstück Nr . 694 und Auf¬
stößer .

^ 54 . Lagb. Nr . 708 : 13 Ar 32 Meter
^ Acker im Gewannweg auf dem Adels-
! berg , beiders . aufkoßende Grundstücke .

55. Lagb. Nr . 770 : 3 Ar 89 Meter
Gewannweg auf der Svitzmatte , einers .
Grundstück Nr . 771 bis 774 , anders,
die Grundstücke Nr . 777 bis 779 und
769 .

56 . Lagb . Nr . 809 : 13 Ar 59 Meter
Gewannweg im Wäldele , einers . die
Gewanne Wäldele, anders, die Gewanne
Aeldacker.

57 . Lagb. Nr . 855 : 44 Ar 18 Meter
Gemeindeweg auf dem mittleren Buk,
einers . Grundstück Nr . 854 , anderseits
Grundstück Nr . 866 und Ausstöße ! .

58 . Lagb . Nr . 899 : 2 Ar 3 Meter-
Weg in der Aeschmatte , einers . Grund¬
stück Nr . 898 , anders. Grundst . Nr . 900 .

59 . Lagb. Nr . 904 : 17 Ar 60 Meter
Gewannweg in der Aeschmattcn , einers .
die Gewann mittlerer Buck , anders, die
Gewanne Buck und Aeschmatte .

60 . Lagb. Nr . 932 : 16 Ar 71 Meter
Gewannweg auf dem Buck , einerseits
Grundstück Nr . 931 , anders, aufstoßende
Grundstücke .

61 . Lagb. Nr . 1005 : 57 Ar 90 Meter
Gewannweg auf der Sleinhaure , einers .
Gewann Sleinhaure und Linksuhrmatte,
anders. Gewanne Metzgermatte u . Steg¬
matte .

62 . Lagb. Nr . 1061 : 1 Ar 56 Meter
Gewannweg im Buckengrund, einers .
Grundstück Nr . 1060 , anderseits aus¬
stoßende Grundstücke .

63 . Lagb Nr . 1073 5 Ar 2 Meter
Gewannweg im Buckengrund, einers .
Gewann Buckengrund» anders. Gewann
unteres Horn.

64 . Lagb . Nr . 1094 : 11 Ar 1 Meter
Gewannweg im Sauer -Hag , einerseits
Grundstück Nr . 1093 und 1096, anders.
Grundstück Nr . 1095 und Gemarkung
Hochburg .

65 . Lagb. Nr . 1lv4 : 1 Ar 33 Meter
Gewannweg ans dem dürren Buck, bci-

- derseits aufstoßende Grundstücke .
! 66 . Lagb. Nr . 1125 : 27 Ar 81 Meter
^ Gewannweg im unteren Horn , beider¬
seits anliegendeund aufstoßende Grund¬
stücke.

Diese Liegenschaften sind auf den Na¬
men der Eigentdüwerin im Grundbuch
nicht eingetragen.

> Es werden nun alle Diejenigen, welche
an diesen Grundstücken in den Grund -
und Pfanddüchern zu Windenreuthe
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingt . che oder aus einem Stamm -
guts - oder Kaunllengutsverbande beru¬
hende Rechte zu haben glauben , ausge¬
fordert , solche längstens in dem vor
Großh . Amtsgericht hier am

Freitag den 31 . Mar 1895 ,
^ Vormittags 10 Uhr ,
! statlfindenden Termrne anzumelben, wi -
j drigensaüs die nicht angemttdelen An-
, sprückederAufforderungsklägerru gegen -
>über für erloschen erklärt würden.
; Emmendingen, 6 . März 1895 .
^ Großh . b> d Amtsgericht.

( gez .) Burger .
! Dies veröffentlicht
- Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
' Jäger .

j Freiwillige Gerichtsbarkeit.
! Hauüelsregistereiiurägc .

P .366 . Nr . 3060 . Eberb ach . In
das Firmenregister wurde zu O .Z . 162
— die Firma Joh . Gg . Wieder in
Eberbach betr. — eingetragen : Inha¬
berin ist Johann Georg Wieder Witwe ,
Sophie , geborne Judt in Eberbach.

Ebrrbach, de » 20 . März 1895 .
Großh - bad - Amtsgericht.

König .
Track und Vertag d - r vrann ' ichsn Hoinuchdruckerei in Karlsruhe .
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